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      Ich bin ein gutes Kleinstadtmädchen.

      Er ist ein verführerischer Bad Boy.

      

      Nach so vielen gebrochenen Herzen in meinem Leben dachte ich, dass ich mit der Liebe fertig wäre.

      Doch dann traf ich Blake!

      Groß und niedlich mit einem feurigen Körper.

      Wir trafen uns zufällig auf einer Geburtstagsparty.

      Ich wusste von Anfang an, dass er Schwierigkeiten bringen würde.

      Denn gleich als ich ihn sah, wollte ich ihn.

      Ich weiß, dass er mich ganz sicher verletzten wird.

      Ich konnte es ganz tief in mir spüren.

      Er würde den Rest, der von meinem Herzen noch da war, brechen.

      Wir liegen auf einer Wellenlänge, und er will, dass ich ihm eine Chance gebe.

      

      Aber ich weiß nicht, ob ich jemand Fantastischem wie ihm trauen kann, der gerade erst Milliardär geworden war.
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      Der Himmel leuchtet rosa und orange, während die Sonne hinter dem Haus meiner Eltern untergeht. Der Briefkasten ist zu meinem Feind geworden, aber dennoch schaue ich nach, ob etwas darin liegt. Der letzte Brief von Finanzamt hat mich Millionen gekostet. Ich schließe meine Augen und hoffe, dass keine weiteren Briefe von ihm in dem Kasten, der die Form eines großen Flussbarsches hat, liegen.

      Mein Vater war ein Amateur-Fischer, auch wenn es durch die große Anzahl an Fischerausrüstung, die er in seinem Leben angesammelt hatte, nicht so scheint. Meine Mutter war keine sonderlich gute Köchin, aber sie hatte genügend Kochbücher, um ein ganzes Regal der Buchhandlung Barnes and Nobles mit ihnen zu füllen.

      Beide starben letztes Jahr gemeinsam, in genau dem Haus, in dem ich immer noch lebe. Ich war zu der Zeit glücklicherweise auf dem College, oder ich wäre jetzt an demselben Ort wie sie. Ein Gasleck im Haus hatte sie eines Nachts im Schlaf getötet.

      Eigentlich sollte ich das Haus verkaufen und umziehen, vor allem, da ich auf der Autoreise, zu der sie mich gezwungen hatten, großes Glück gehabt hatte. In ihrem Testament überließen sie mir dreitausend Dollar. Sie bestimmten, dass ich in jedem Bundesstaat, den ich auf dem Weg ihre Asche zu verstreuen, durchquerte, in der Lotterie spielen und das ganze Geld dafür verwenden sollte.

      Ich verstreute die Asche meines Vaters im Atlantik und die meiner Mutter im Pazifik. Das Verrückte dabei ist, dass ich sieben der Lotterien gewann und jeder Gewinn größer als der letzte war. Am Ende der Woche war ich Milliardär.

      Danke Mama und Papa!

      Ich muss ihnen jedes Mal danken, wenn ich diese Geschichte erzähle. Nur mit ihrer und Gottes Hilfe habe ich das Geld gewonnen. Ich glaube nicht, dass ich jemals so viel Glück gehabt hatte.

      Nun ja, meine Glückssträhne ist wohl vorbei, denn das Finanzamt findet immer neue Wege, um an mein Geld zu kommen.

      „Hey, was machst‘n hier draußen an der alten Fischbox?“, fragt mich mein Nachbar Josh, während er aus seinem Haus nebenan kommt.

      Er zog vor ein paar Jahren hier her und wir verbringen ab und zu ein bisschen Zeit miteinander, ich glaube, er ist ein bisschen älter als ich. Mit meinen einundzwanzig Jahren bin ich für viele Leute noch ein Kind, weshalb ich zu vielen Feiern der Erwachsenen aus diesem Stadtviertel nicht eingeladen werde. Josh ist kein schlechter Kerl und ein großartiger Nachbar.

      „Ich schaue nur nach, ob noch mehr Briefe der bösen Regierung, die mir mein Geld abnehmen will, angekommen sind“, murre ich, als ich den Mund des Fisches schließe und bin froh, dass keine weiteren Briefe meines Erzfeindes angekommen sind.

      „Wegen deinem Geld“, sagt er. „Es geht mich ja gar nichts an und ich habe dich auch wirklich gerne zum Nachbarn, aber warum um alles in der Welt wohnst du immer noch in dem Zwei-Zimmer-Haus, in dem du aufgewachsen bist? Kauf dir eine Villa, wie all die anderen Milliardäre, Mann!“

      Ich zucke mit den Schultern und sage: „Die Zeit ist noch nicht reif. Ich weiß, dass das verrückt klingt, aber ich will das alte Haus einfach noch nicht zurücklassen. Die ganzen Sachen meiner Eltern sind noch da drinnen und ich müsste sie alle zusammenpacken, wenn ich ausziehe. Ehrlich gesagt tue ich so, als ob sie im Urlaub wären und jeden Moment nach Hause kämen. Das hilft mir dabei, das Haus in Ordnung zu halten.“

      Er schmunzelt und gibt mir einen Klaps auf den Rücken. „Du solltest heute Abend vorbei kommen und mit uns essen. Meine Frau macht Spaghetti.“

      „Danke für das Angebot, aber ich habe schon ein tiefgekühltes Fertiggericht im Ofen und will es nicht wegwerfen. Vielleicht ein anderes Mal.“ Ich schlendere den Weg zu dem alten Haus meiner Eltern zurück, das sie kauften, als ich auf die Welt kam. Es sieht heruntergekommen aus und ich nehme mir vor, das Haus zumindest neu verkleiden zu lassen. Ich bin ja immerhin ein verdammter Milliardär.

      „Hey“, ruft Josh und ich bleibe stehen. „Hast du nicht gesagt, dass dir das Finanzamt viel Geld weggenommen hat?“

      Ich nicke und jammere „Ja, ich hab keine Ahnung, was ich deswegen machen kann“.

      Er trottet zu mir herüber. „Mein Schwager ist zufällig in der gleichen Situation wie du.“

      „Welche Position soll das denn sein, einer der besten Halo-Spieler? Dann schick ihn mal vorbei, ich liebe Herausforderungen“, erwidere ich, weil es das einzige ist, was er meinen kann. Seit ich das Geld gewonnen habe, spiele ich die meiste Zeit nur noch dieses Videospiel.

      „Nein“, antwortet er mit einem Lachen. „Er ist auch reich. Dreckig und stinkend reich, genauso wie du. Er lebt in Houston. Ich könnte ein Treffen vereinbaren, damit er dir bei deinen Finanzen hilft und dir zeigt, wie du den Großteil deines Geldes behalten kannst.“

      „Im Ernst?“ Mein Herzschlag beschleunigt sich, als ich die erste gute Nachricht seit langer Zeit höre. „Das wäre fantastisch, Josh!“

      Er dreht sich um und geht zurück zu seinem Haus. „Ich rufe ihn an und frage ihn, wann er Zeit hat. Du hast nicht so viele Termine, oder?“

      „Ich habe gar keine Termine. Vielen Dank.“ Ich winke ihm zu und gehe wieder ins Haus.

      Ich mache einen Freudentanz, weil ich vielleicht endlich jemanden gefunden habe, der mir nicht nur dabei helfen kann, den Großteil meines Geldes zu behalten, sondern der mit vielleicht auch sagen kann, wie ich es sinnvoll nutzen kann.

      Es scheint so, als ob heute noch ein Glückstag wäre!
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      „Um Himmels willen nochmal!“ Ich hüpfe hoch, um nicht über das Barbie Traumauto zu stolpern, das verborgen am Ende der Treppe liegt. „Zoey, habe ich dir nicht gesagt, dass du deine Spielsachen nicht überall herumliegen lassen sollst? Vor allem nicht auf der Treppe!“ Ich gehe um die Ecke und sehe meine vier Jahre alte Tochter hinter ihrer Mutter verschwinden, die auf dem Sofa in dem Wohnzimmer sitzt, in dem die Kinder immer spielen.

      „Max“, ruft Lexi, „du musst nicht so schreien! Sie ist doch noch ein kleines Mädchen. Sie vergisst so etwas nunmal. Das ist nicht ihre Schuld.“

      „Und wessen Schuld ist es dann, Lex? Du verhätschelst die Kinder. Die Zwillinge gehen schon in den Kindergarten, verdammt noch …“

      „Stopp!“, unterbricht sie mich. „Denk daran, dass hier kleine Papageien im Haus leben, die alles, was wir sagen, nachplappern.“

      „Um Himmels willen. In Ordnung? Zufrieden?“, frage ich, während ich nach meinen Autoschlüsseln suche. „Weißt du zufällig, wo die Schlüssel zu meinem Jaguar sind?“

      Sie deutet auf unseren eineinhalb Jahre alten Sohn Zakk. Er hat sie im Mund und sabbert sie voll. Ich sehe mich nach etwas um, das ich ihm als Tausch für die Schlüssel anbieten kann und entdecke eine Zuckerstange, die hier wohl schon seit letztem Weihnachten herumliegt, aber ich muss nun mal tun, was ich tun muss.

      Ich hebe die leicht angekaute Süßigkeit auf und gehe zu dem lachenden Jungen hinüber. „Schau mal, was Daddy hat.“ Ich wackle mit der Zuckerstange vor ihm herum und seine blauen Augen fangen an zu glänzen. Er hat meine Augen und das seidige, blonde Haar seiner Mutter.

      Lexi räuspert sich und ich drehe mich zu ihr um. „Auf gar keinen Fall. Such dir etwas anderes, das du ihm anbieten kannst.“

      Mit einem Brummen bringe ich die Zuckerstange in die Küche und werfe sie weg. Das hätte schon längst mal jemand machen sollen. Ich hole einen seiner kleinen Kekse und nehme ihn mit zurück in das Wohnzimmer, in dem meine gar nicht einmal so kleine Familie gerade ist.

      Vor der Tür kommt mir Lexi mit meinen Autoschlüsseln in der Hand entgegen. „Jetzt hab ich sie. Was gibst du mir dafür, huh?“

      Ich nehme sie in die Arme, drücke ihren Körper dicht an meinen und flüstere in ihr Ohr, „Ich gebe dir jetzt einen Kuss und noch viel mehr heute Abend, wenn wir im Bett sind.“

      „Abgemacht“, sagt sie und gibt mir die Schlüssel, während sie mit ihren Lippen immer näher kommt.

      Obwohl wir nun schon seit einigen Jahren zusammen sind, bringen mich ihre Küsse immer noch aus der Fassung. Hitze breitet sich in mir aus, als ihre süßen Lippen die meinen berühren. Sie öffnet ihren Mund und ich spiele mit ihrer Zunge.

      Ich reibe mich an ihrem weichen Körper und würde alles dafür geben jetzt für eine Weile nach oben verschwinden zu können. Ihre Hand streicht über meinen Hintern und in meinem Bauch breitet sich ein warmes Gefühl aus.

      Dann zieht sie an meinem Hemd. „Papi, hey, Papi!“, schreit mein vier Jahre alter Sohn Zane. „Hey, kann ich mitkommen?“

      Es war anscheinend seine Hand auf meinem Hintern. Ich beende den Kuss mit meiner Frau und lehne meine Stirn gegen ihre. „Wie viel mehr von denen wollte ich nochmal haben?“

      „Du hast gesagt, dass du noch ein paar mehr willst, aber ich habe so langsam das Gefühl, dass dir drei reichen.“ Sie streicht mir über die Wange und ich nehme ihre Hand und drücke einen Kuss auf die Handfläche.

      „Ja, für jetzt sind drei mehr als genug, vielleicht sogar für immer.“ Ich drehe mich um und streiche über Zanes kleinen, blonden Kopf. „Hey, Kumpel, ein anderes Mal, okay? Papi muss einen Mann vom Flughafen abholen und es kann ein wenig anstrengend sein, aufzupassen, dich nicht zu verlieren, wenn so viele Leute da sind. Ich bin bald wieder Zuhause.“

      „Kannst du mir dann wenigstens was mitbringen, vielleicht einen Hund  oder ein Kätzchen?“, fragt er mich, während er einen Schmollmund macht.

      „Oh! Ein Kätzchen!“, schreit Zoey, als sie aus dem Raum rennt.

      „Nein! Habt Erbarmen mit mir! Lexi, diese Kinder !“ Ich gehe in Richtung Tür, während sich Zoey an meinem einen Bein und Zane an dem anderen festhält. Sie kichern wie verrückt, als sie versuchen, mich aufzuhalten.

      Lexi nimmt das
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